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Tode darf die Apotheke, wenn derſelbe eine Witwe 
oder ein minderjähriges Kind hinterlaſſen hat, noch 
3 Jahre, andernfalls noch ein Jahr für Rechnung 
der Erben durch einen approbirten Apotheker in 
Betrieb erhalten werden. Der Berechtigte iſt nicht 
befugt, die Apotheke einem Anderen zum Betrieb 
auf eigene Rechnung für immer oder auf Zeit ab⸗ 
zutreten“. In dem Entwurf des Reichskanzler⸗ 
Amts lauten die erſten Abſätze deſſelben § 13: 
„Das Recht zum Betriebe einer Apotheke iſt ver: 
äußerlich und vererblich. Die Veräußerung einer 
Apotheke iſt dem Berechtigten erſt nach Ablauf des 
10. Jahres ſeit ihrer Errichtung geſtattet. Er iſt 
nicht befugt, die Apotheke einem Anderen zum Be⸗ 
trieb auf deſſen eigene Rechnung zu überlaſſen 
u. ſ. f.“. Die Ausſchüſſe werden, wie man hört 
den Entwurf in Rede nicht unberückſichtigt laſſen. 
* Die Wochen⸗Ausweiſe der deutſchen 
Zettelbanken vom 31. Mai ſchließen mit folgen⸗ 


den ſummariſchen Daten ab: Es betrug der ge⸗ſolch 


ſammte Kaſſenbeſtand 717 769 000 Mk., d. h. der 
Vorwoche gegenüber weniger 5099000 Mk., der 
Wechſelbeſtand im Betrage von 593 107 000 Mk. 
weiſt eine Zunahme um 4017000 Mk., und die 
Lombardforderungen weiſen mit 79 269 000 Mk. 
eine ſolche von 80 000 Mk. nach; ferner iſt der 
Notenumlauf um 9 975 000 Mk. auf 896 145 000 
Mk. angewachſen, während andere täglich fällige 
Verbindlichkeiten mit 192 268 000 um 
12 855 000 Mk. geringer als in der Vorwoche er 
ſcheinen; die an eine Kündigungsfriſt gebundenen 
Verbindlichkeiten beliefen fic) auf 87 586 000 Mk., 
d. h. 662 000 Mk. mehr als in der Vorwoche. 

— Die neuen, auf der Grundlage des einheit⸗ 
lichen Gütertarifſchemas umgearbeiteten Lokal- 
tarife der preußiſchen Staatsbahnen ſind 
nunmehr zur Einführung am 1. Juli er. publicirt. 
An demſelben Tage werden dem Vernehmen nach 
die neuen Lokaltarife der baierifhen Staats: 
bahnen in Geltung treten, während diejenigen der 
ſächſiſchen Staatbahn bekanntlich ſchon ſeit dem 
1. April d. J. in Wirkſamkeit ſind. Die übrigen 
deutſchen Staatsbahnen werden, wie mit Sicherheit 
u erwarten iſt, im Laufe des nächſten Ouartals 

olgen. Inzwiſchen find auch die Anträge faſt 
ſämmtlicher preußiſchen Privatbahnverwaltungen 
auf Genehmigung der neuen Tarife bezw. ihrer 
Maximalſätze bei den Aufſichtsbehörden eingegangen 
und zum großen Theil bereits erledigt, ſo daß 
ofſicibſerſeits ſogar ſchon darauf gerechnet ward, 
daß die Tariſ⸗Reform am 1. October d. J. auf 
allen deutſchen . durchgeführt ſein wird. 


cig. 
Bern, 6. Juni. Der Eintritt der Argen- 
tiniſchen Republik, Grönlands und der däniſchen 
Antillen (St. Croix, St. Thomas und St. Jean) 
in den Weltpoſtverein erfolgt am 1. Septbr. 1877. 

Frankreich. 

+++ Paris, 7. Juni. Ein neues Mittel 
zur Unterdrückung der öffentlichen Meinung und 
ur Erſchwerung der Verſtändigung zwiſchen der 
evölkerung Frankreichs und ihren Vertretern in 
der Kammer hat Herr de Broglie in den Friedens⸗ 
richtern entdeckt, welche durch ein auf ſeinen Befehl 
von dem General⸗Staatsanwalt der Republik er⸗ 
laſſenes Circular aufgefordert werden, als politiſche 
Agenten der reactionären Regierung thätig zu ſein. 
Das Circular lautet: „Der Herr Siegelbewahrer 
t in Erfahrung gebracht, daß in verſchiedenen 
ndestheilen Adreſſen an gewiſſe Gruppen des 
Senats und der Deputirtenkammer colportirt 
werden, welche den Zweck haben, die Senatoren 
und Deputirten q ermuthigen und dieſelben ber 
Anhänglichkeit der Bevölkerung zu verſichern. 
Dieſe Kundgebungen, welche nicht an die Geſammt⸗ 
Ir der Kammern, fondern nur an einzelne 
actionen des Parlamentes gerichtet ſind und allge⸗ 
meinen Anſichten über die politiſche Lage des Landes 
Ausdruck geben, gehen augenſcheinlich über die ges 
ſetzlichen Grenzen des Petitionsrechts hinaus, 
welche die Conftitution gewährleiſtet, und kommen 
mithin unter die Vorſchriften des allgemeinen Ge⸗ 
etzes. Im Falle Documente dieſer Art innerhalb 
res Bezirks colportirt werden ſollten, werden 
ie der Gensdarmerie davon Anzeige gu machen 
haben, damit ſogleich Protokolle darüber aufge⸗ 
nommen und der Staatsanwaltſchaft zugeſtellt 
werden können.“ Es ſcheint mithin, daß das neue 
Miniſterium wieder zu Maßnahmen greift, welche 
man als zu compromittirend während des Kaiſer⸗ 
reichs hatte fallen laſſen. Herr de Broglie prä⸗ 
tendirt damit den Bürgern Frankreichs zu ver⸗ 
bieten, Ergebenheitsadreſſen an die republikaniſche 
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bringen. Unſer zoologiſcher Garten, der wohl 
noch immer die meiſte Anziehungskraft beſitzt, ſoll 
am letzten Sonntage bereits früh um 10 Uhr 
ginal gefüllt geweſen fein. Man hat während 
es Tages dort 54400 Eintrittsgelder einge⸗ 
nommen und dieſe Zahl erhält erſt durch den aus⸗ 
wärts wohl wenig bekannten Umſtand ihre volle 
Bedeutung, daß hier faſt jede Familie Actionärin 
oder Abonnentin dieſes Vergnügungsortes iſt. Da 
kann es denn nicht auffallen, daß gegen 200 Tonnen 
Bier und mehr als 4000 Butterbrode verkauft 
worden ſind. Doch auch die Flora, wo Bilſe 
mächtige Anziehungskraft ausübt und alle übrigen 
Concertgärten waren nicht nur an jenem Sonn⸗ 
tage, ſondern während der ganzen Woche über⸗ 
füllt, trotz der drohenden Gewitter, die denn mit⸗ 
unter auch niederplatzten und den Menſchenſtrom 
verſcheuchten. : HE, 
Dagegen können natürlich keinerlei Kunſt⸗ 
enüſſe in den engen heißen Mauern ſich behaupten. 
an ſollte die Theater ſchließen, die königlichen 
wenigſtens, um den Darſtellern die Unannehmlich⸗ 
keit zu erſparen, vor gänzlich leeren Häuſern zu 
fpielen. Thotfächlich iſt fold ein Schluß im 
Schauſpielhauſe auch jetzt ſchon lange vor dem 
offieiellen Beginn der Ferien erfolgt. Trotz der 
ſtark ermäßigten Preiſe wollte niemand mehr ſich 
in das glühend heiße Haus wagen und ſo giebt es 
während der ganzen letzten Hälfte dieſer Woche 
dort allabendlich „keine Vorſtellung“. Es fehlt 
der Hofbühne dieſes Jahr zudem jedes Zugſtück, 
welches ſeine Kraft auch über die eigentliche 
Saiſon hinaus bei den billigeren Preiſen bewährt. 
So ſchmal und dürftig wie in dem e a 
Bühnenjahr ift der Küchenzettel unſeres Hofſchau⸗ 
ſpiels noch niemals geweſen. Keine Neuigkeit hat 
angeſprochen, von wieder hervorgeſuchten Stücken 
auch nur wenige; als ein vollſtändiger an Nei 
erwies ſich die Wiederbelebung des alten, im Reſi⸗ 
denztheater bereits vorher abgeſpielten „Mercadet“ 


Majorität der Deputirtenkammer zn. unterzeichnen. 
Der edle Herzog iſt ſo unbewandert in den 
Pflichten deren Ausübung ihm obliegt, daß er nicht 
einmal weiß, was Jedem ſonſt ganz geläufig iſt, 
nämlich: daß derjenige, der ſich an die Majorität 
der Kammer wendet, in Wirklichkeit es mit der 
ganzen Kammer zu thun hat. Ein Grundſatz, 
der in den Motiven einer Entſcheidung des Pariſer 
Zuchtpolizeigerichts deutlich ausgeſprochen war, 
welche vor ungefähr 2 Monaten in einem Prozeß 
wegen Beleidigung der Deputirtenkammer gegeben 
worden iſt. „Der Angeklagte ſchützte vergebens 
vor“, heißt es in den Motiven, „daß er nur von 
einer Fraction und nicht von der ganzen Körper⸗ 
ſchaft, welche die Kammer ausmacht, geſprochen 
hate Sobald ſich die Beleidigung, wenn auch 
nicht individuell auf jedes Mitglied der Kammer, 
ſo doch auf die Majorität derſelben bezieht, er⸗ 
ſtreckt ſie ſich auf die ganze Kammer als 
olche. ...“ „Was für eine Veranlaſſung“, fragt 
die „République frangaife”, „konnte der Herzog 
haben, uns einen neuen Beweis ſeiner enormen 
Unwiſſenheit in Sachen der Jurisprudenz aufzu⸗ 
tiſchen? Warum ſich auf den Richter⸗Talar 
capriciren? War es denn nothwendig Juſtiz⸗ 
miniſter zu werden, um am 18. Mai in das 
Cabinet zu treten? Oder hat der Herzog das 
Kanzleramt übernommen um das Recht zu ſtudiren, 
wie „Fritz“ in der „Grande⸗Ducheſſe“ Schulmeiſter 
werden wollte um leſen zu lernen?“ — Der 
„Gazette des Tribunaux“ zufolge hält die Anklage⸗ 
ſchrift dem Herrn Bonnet⸗Duverdier folgende 
Aeußerungen vor, welche er in der Verſammlung 
von Saint⸗Denis gemacht haben ſoll: „Der ſchwach⸗ 
ſinnige Marſchall wird bald vor die Schranken 
des Volks geladen werden, um ſein Verbrechen 
zu fühnen... Wir werden von Raufbolden, Kutten 
und Säbelraßlern regiert... Der Marſchall wird 
vielleicht ſeinen ehrlichen Degen gegen die 
Demokratie zücken wollen, der hirnerweichte 
Marſchall, aber die Scheide iſt leer. Er, der 
Feigling, hat ſeinen Degen in Sedan gelaſſen; 
zwar capitulirte er nicht, aber er glitt von ſeinem 
Pferde herab, um ſich den Anſchein zu geben, 
daß er verwundet ſei. Rochefort hat dem Arzte, 
der den Beweis von ſeiner Verwundung liefern 
würde, eine Belohnung von 10 000 Fres. ver: 
prochen. Das Miniſterium wird uns mit . 
Künſten die Preußen wieder auf den Hals laden, 
aber wir werden uns nicht mehr von unfähigen 
Generalen in den Kampf führen laſſen. So weit 
geht der Patriotismus nicht, daß wir für dieſe 
Leute die Haut zu Markte trügen. Zuerſt müßten 
wir vielmehr Mac Mahon und feine Regie: 
rung executiren und dann werden wir uns 
mit dem Feinde verſtändigen ... Alle Mittel 
ſind gut. Kämpfen wir erſt mit den Urnen; 
dann bleibt uns noch das geſetzliche Mittel, 
welches ich Ihnen nicht zu nennen brauche.“ — 
Der Deputirte Alfred Naquet ſollte geſtern in dem 
Auditorium am Boulevard des Capueines einen 
Vortrag über den Darwinismus halten und die 
Anſchlagzettel, welche zu demſelben einluden, waren 
von der Behörde nicht beanſtandet worden. Als 
aber der Redner vor den verſammelten Zuhörern 
das Wort ergreifen wollte, erſchien der Polizei⸗ 
Commiſſair und ordnete die Räumung des Saales 
an. Das Publikum erhielt ſein Eintrittsgeld wieder 
und ging rubi auseinander. — In der heute ab: 
ann eneralvorſammlung der -Suezcanal- 
geſellſchaft wurde ein mit der engliſchen Regierung 
getroffenes Abkommen zur Kenntniß gebracht, nach 
welchem der letzteren als Eigenthümerin von 
176000 Actien 10 Stimmen in den künſtigen 
Generalverſammlungen eingeräumt werden. Die 
engliſche Regierung hat ferner der Geſellſchaft 
eröffnet, daß es ihre Pflicht iſt, allen Marinen 
ohne Unterſchied die freie Durchfahrt durch den 
Kanal zu geſtatten. Herr von Leſſeps fügte unter 
dem Beifalle der Verſammlung hinzu, daß ange⸗ 
ſichts dieſer kategoriſchen Haltung Englands das 
von ihm urſprünglich entworfene Project einer 
nationalen Convention überflüſſig fei. — Wie ber 
„Frangais“ mit großer Befriedigung erfährt, haben 
die Erträgniſſe der indirecten Steuern im Monat 
April die Voranſchläge des wipe um 2 706 000 
Fres. und im Monat Mai, in welchen der Minifter- 
wechſel fiel, um runde 5 000 000 Fres. überſtiegen. 
In den erſten vier Monaten des Jahres belief 
ſich das Mehrerträgniß auf 18611000 Fred. — 
Während offiziös die Behauptung, der Handel 
habe gelitten, als eine böswillige Verleumdung 
bezeichnet wird, und die Perſonen, welche dergleichen 
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in einer Bearbeitung Oscar Blumenthal's. Auch 
die Darſtellung dieſer . Senſations⸗ 
komödie war draußen bei Claar eine mindeſtens 
ebenſo gute, im Enſemble beſſere als die am 
Gensdarmenmarkt. Mit Benedix, Moſer, Roſen 
ſpielt Herr von Hülſen noch immer ſeine beſten 
Trümpfe aus und das kann kaum für ein Lob einer 
Hofbühne erſten Ranges gelten. Neulich gab man 
die „zärtlichen Verwandten“ zum hundertſten Male. 
Es iſt nicht ſchwer, in dieſem dankbaren Stoffe 
eine Muſtervorſtellung zu erzielen und dennoch 
wird jeder Unbefangene eingeſtehen, daß einzelne 
Rollen, wie die der beiden alten Jungfern, des 
Schumrich und auch die jungen Mädchen auf 
mancher Provinzialbühne glücklichere Vertreter ge⸗ 
funden haben als bei uns. Das Rollen-Monopol 
der alten Garde wird den Erfolgen mancher Stücke 
gradezu verderblich. Die Liebhaber⸗Calamität, 
d. h. die gänzlich ungenügende Qualität des künſt⸗ 
leriſchen Nachwuchſes auf dieſem Gebiete hat die 
Intendanz zu dem ſchnellen Entſchluſſe beſtimmt, 
lieber das Gewiſſe zu behalten, d. h. den Contract 
des jungen ſtrebſamen Urban zu verlängern und 
allen anderen Gaſtſpielcandidaten abzuſchreiben. 
In der Oper iſt man glücklicher, Frl. Biba, die 
junge, ſchöne, ſtimmbegabte Ungarin, die neulich 
hier ihren erſten Bühnenverſuch als Aennchen im 
„Freiſchütz“ machte, hat man ſofort engagirt, denn 
die Vermuthung, daß das Gaſtſpiel der Dame 
wegen ungenügender Qualitäten aufgehoben, war 
eine irrige. Kommt nun ſtatt der abgegangenen 
auk zum Winter wirklich Etelka Gerſter, ſo be⸗ 
itzen wir mit der ſchönen Hoffmeiſter ein Trio von 
hellen, jugendlichen Stimmen, mit dem ſich ſchon 
etwas anfangen ließe. z 
Alle Reclamen für das Gaftfpiel des Frl. 
Busia im Reſidenztheater wollen ihm zu keinen 
auch nur mäßig besetzten Häuſern verhelfen. Nach 
einer Vorſtellung der ewig, aber niemals natürlich 
und ungekünſtelt Naiven hat der Kaiſer, der der⸗ 


Aeußerungen machen, der Staatsanwaltſchaft zur 
energiſchen Berückſichtigung empfohlen werden, 
wird in Pariſer Handelskreiſen eine Adreſſe an 
den Präſidenten der Republik vorbereitet, welche 
demſelben Beſchwerden über die Schädigung der 
induſtriellen Intereſſen durch den Act vom 16. 
Mai ausſprechen fol. — Der elerical⸗bona⸗ 
partiſtiſche Unterrichts- und Cultus⸗Miniſter 
Brunet hat die Präfecten inſtruirt, ihm genaue 
Berichte über die Geſinnungen der Rectoren, 
Inſpectoren und Profeſſoren der Univerſitäten der 
Provinz zu erſtatten. Es iſt dies ebenfalls eine 
der mit Rückſicht auf die bevorſtehenden Wahlen, 
für die bereits eifrig gearbeitet wird, angeordneten 
Maßregeln. 
Italien. 
Rom, 4. Juni. Das Verfaſſungsfeſt iſt 
am 3. d. M. in allen Städten Italiens beſonders 
feierlich begangen worden, um dem Könige dadurch 
anzuzeigen, wie ſehr man ihm zugethan iſt, ferner 
um eine anticlericale Demonſtration zu machen, 
und um dem „Gefangenen“ im Vatican und ſeinen 
Jeſuiten zu erkennen zu geben, daß ihre Pläne zur 
Wiederherſtellung der zeitlichen Gewalt nur bei 
den Fanatikern Anklang finden. Gegen 9 Uhr 
war geſtern der Corfo und der Colonna⸗Platz, auf 
welchem Concert ſtattfand, fo voll von Menſchen, 
daß es der Polizei ſehr ſchwierig war, die Paſſage 
aufrecht zu erhalten. Als die ſtädtiſche Muſikbande 
angelangt war, verlangte das Publikum die Natio⸗ 
nalhymne und brachte unter den Klängen der 
Mufit dem Re galantuomo ein donnerndes Vivat. 
Dann mußte der Garibaldi⸗Marſch intonirt werden. 
Plötzlich erſchienen einige junge Römer mit zwei 
rieſigen Tricoloren. Sie forderten die Verſammel⸗ 
ten auf, mit ihnen nach dem Quirinal⸗Palaſte zu 
8275 und dem Könige dort eine Ovation zu 
ringen. Nicotera hatte aber Befehl ertheilt, keine 
derartigen Demonſtrationen zu geſtatten und hatte 
zu dem Zwecke die dem Quirinal nahe gelegenen 
Straßen mit Polizei und Truppen beſetzen laſſen. Der 
Polizeidirector Bolis, hierzulande Quäſtor genannt, 
ſchon unterrichtet von dem, was beabſichtigt war, kam 
mit ſeinen Agenten eiligſt zu den Fahnenträgern 
herangelaufen und verſuchte es, ſie von ihrem 
Vorhaben abzubringen, aber vergeblich. Vergeblich 
war auch feine Aufforderung zum Auseinander⸗ 
gehen. Man entgegnete ihm: „Wir wollen zum 
König! Laſſen Sie uns gehen! Es lebe Victor 
Emanuel! Nieder mit dem Papſte! Sie verhindern 
es nicht, daß die Pilger durch Italien vagabondiren 
und zum Papſte gehen, verhindern Sie uns alfo 
nicht, den König von Italien zu begrüßen. Nach 
dem Quirinal! Vorwärts!“ Die aufgeregte 
Menge war nicht zurückzuhalten und nahm die 
Richtung nach dem Quirinal hin, am Eingange 
der Datariaſtraße aber war ein Cordon von Sicher⸗ 
heitsbeamten, Gensdarmen und Soldaten gezogen, 
welche keinen der Demonſtrationsluſtigen paſſiren 
ließen und die Straße vollſtändig abgeſperrt hatten. 
Man ſchrie wiederholt: „Laßt uns durch, wir 
wollen zum König!“ Der unermüdliche Quäſtor 
war auch hier wieder zur Stelle geweſen, und da 
ſeine Bemühungen, die 5 zum Abzuge zu 
bewegen, nichts fruchteten, erklärte er, nach dem 
Quirinal gehen und den König fragen zu 
wollen, ob er die Demonſtration geſtatten 
wolle. Nach einer halben Stunde kehrte Bolis 
zurück und meldete den Römern, der Monarch 


habe e 

und danke ihnen für ihre Sympathie, da es aber 
ſchon ſpät Abends ſei, laſſe er bitten, ſie möchten 
nach Haufe gehen. Der Quäſtor forderte die 
Bürger im Namen ihrer Liebe zum Könige auf, 
fortzugehen; man antwortete ihm aber mit Pfeifen 
und Verhöhnungen. Er ſah ein, daß in Güte 
nichts mehr auszurichten war und ließ eine Com⸗ 
pagnie Infanterie mit einem Horniſten vortreten, 
der dreimal das 8 zum Auseinandergehen 
gab. Als auch dieſes nicht fruchtete, drängten die 
Soldaten, ohne von ihren Waffen Gebrauch zu 
machen, die Volksmaſſe zurück. Dieſe begab ſich 
nun zu der Wohnung Nicotera's, wo ſich dieſelbe 
Scene wiederholte. Um Mitternacht war voll⸗ 
ſtändige Ruhe wieder hergeſtellt. — Geſtern Vor⸗ 
mittag empfing der Papſt den in außerordentlicher 
Miſſion hier eingetroffenen Oberſt⸗Hofmarſchall des 
Kaiſers von Oeſterreich, Grafen Lariſch⸗Moenich. 
Derſelbe überreichte ein Schreiben, in welchem 
Kaiſer Franz Joſeph zum fünfzigjährigen Biſchofs⸗ 
Jubiläum gratulirt. Die Zahl der aus allen Theilen 
der Welt eingelaufenen 
iſt, von den eigenhändigen Glückwünſchen der 
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jelben beigewohnt, ihr einen Schmuck ſenden laſſen, 
das Abſchiedsbenefiz, * dem fie das Benedixſche 
Aſchenbrödel ſpielt, ſoll von Donnerſtag zu Sonn⸗ 
abend verſchoben werden, weil der Kaiſer am 
Todestage ſeines Vaters kein Theater beſucht und 
dieſer N gern beiwohnen möchte. Das 
alles wird durch die Tagesblätter in alle Welt vers 
breitet, der Zugkraft der jungen Schönen will es 
aber doch sae helfen; weder Freund Fritz noch 
Aſchenbrödel füllen die Häuſer. Salvini hat mit 
einem italieniſchen Effektſtück, welches unter dem 
Titel „Verlorene Ehre“ auch über deutſche Bühnen 
egangen, keinen Erfolg gehabt. Unſer Publikum, 
elbſt dasjenige, welches das Verſtändniß des 
Italieniſchen nicht nur heuchelt, zieht doch lieber 
bekannte und deshalb leichter verſtändliche Auffüh⸗ 
rungen vor, wie Othello, Hamlet, Sohn der Wild⸗ 
niß, Macbeth. Dieſen letzteren führte uns der 
roße Darſteller geſtern zum erſten Male vor. 
Auch hier war er wieder anders als ſeine deutſchen 
Genoſſen. Das Sinnende, Brütende, welches 
dieſe Geſtalt Shakespeares jedenfalls beſitzt, nahm 
bei ihm faſt einen Anflug von Weiche und Senti⸗ 
mentalität an, jedenfalls trat das Heldenhafte mehr 
zurück als es in der Intention des Dichters liegt. 
Hochbedeutend war wieder eine große Zahl von 
genial gedachten und brillant ausgeführten Einzel⸗ 
zügen, die ſich noch inniger zu einem Geſammtbilde 
des Charakters verſchmelzen würden, wenn der 
Künſtler die langen mit ſtummem Spiel ausge⸗ 
füllten Pauſen etwas knapper anlegen möchte. Die 
Wiener Operette hat das Wallnertheater verlaſſen 
und dem alten Helmerding wieder Platz gemacht, 
deſſen abgeſpielte Rollen indeſſen bei dieſer Hitze 
auch niemand ſehen mag. 1 i 
Deshalb ſucht man nach neuen ſtärkeren Reiz⸗ 
mitteln. Wie im vergangenen Sommer der „ge⸗ 
ſchundene Raubritter“, ſo ſollen jetzt die „Eulen 
von Paris“ das Wunder voller Häuſer vollbringen. 
Das Louiſenſtädtiſche Theater hat dieſes franzöſiſche 


ratulations⸗Telegramme |] 


verſchiedenen Souveräne und Staatsoberhäupter 
ar nicht zu reden, eine ungewöhnliche. Aus der 
iöceſe Brünn in Mähren allein ſind an die 
hundert Telegramme eingelaufen. Von fürſtlichen 
Häuptern ſandten telegraphiſch ihre Glückwünſche 
ein: Der Exkönig Georg von Hannover, die 
Königin ⸗ Mutter Iſabella von Spanien, die 
Prinzeſſin Iſabella von Aſturien, der Herzog 
Georg zu Sachſen⸗Meiningen und Hildburghauſen, 
der Erzherzog Adolf zu Naſſau, die Königin 
Carola von Sachſen, mehrere öſterreichiſche ry: 
herzoge u. ſ. w. Der Senat hat in ſeiner 
heutigen Sitzuug mit 66 gegen 10 Stimmen den 
Geſetzentwurf über den obligatoriſchen Schul⸗ 
unterricht, und mit 63 gegen 13 Stimmen den 
über die Verbeſſerung des Lehrergehaltes um ein 
Zehntel des bisherigen Gehaltes genehmigt. 
Rußland. 

* Aus Moskau meldet man den Ausbruch 
einer großen Handelskriſis. Das Mißtrauen 
in den Credit wächſt, der Papierrubel — sy 
noch mit 25 Kopeken bezahlt. > 


merika. ES 

Aus Philadelphia wird unterm 4 d. ger 
meldet: „Auf der St. Louis⸗ und San⸗Francisco⸗ 
Eiſenbahn, 156 Meilen weſtlich von erſt⸗ 
genanntem Orte, lockerte eine Räuberbande am 
Sonntag Abend die Schienen, fügte ſie aber wieder 
in ſolcher Weiſe ein, daß ein nahender Zug un⸗ 
bedingt den Damm hinunterſtürzen mußte. Die 
Nacht war dunkel und es regnete. Ein Eilzug 
näherte ſich um 8% Uhr, und der Locomotivführer, 
Hinderniſſe erblickend, wendete die Bremſe an, aber 
zu ſpät. Die Locomotive und der Gepäckwagen 
ſtürzten den Damm hinunter, eine Diſlanz von 
40 Fuß. Der Locomotivführer, der Heizer und 
ein Paſſagier wurden getödtet. Die Räuber 
feuerten ihre Piſtolen auf den Zug ab, aber als ſie 
dann ſahen, daß er für ihre Zwecke nicht hin⸗ 
> zertrümmert fei, ſuchten jie ſchnell das 

eite.“ > 


ückführen, 
ati Aber gin 
icht in größter Un ing 

Sue ben ontenegrinern e erfolgt, 
lüchteten die Türken in die Feſtung Spuz. S x 
ließen über taufend Mann an Tobten und Vers 
wundeten auf dem Kampfplatze zurück. Nach einer | 
heftigen Kanonade wurde dann das Fort Uzrinice, | 
das erſte und ſtärkſte auf dem Wege nach Nikſitſch, | 


genommen. In der Nacht darauf vernichteten die 
Türken alle Häuſer in der Umgegend von Nikſitſch 
und zogen ſich in die Feſtung zurück. : 
Aus Turn» Severin an der rumäniſch⸗ | 
ſerbiſchen Grenze berichtet man der „Pol Correjp.”; | 
Der Schrecken, welcher ſich Anfangs der hieſigen 
Bevölkerung bemächtigt und einen anſehnlichen 
Theil derſelben migration veranlaßt hat, 
fängt an, fid) nach und nach wieder zu verflüchtigen. 
Die Stadt ſieht wieder belebter aus, wozu freilich 
das Erſcheinen ſtarker Truppenabtheilungen in 
unſerer Mitte nicht wenig beiträgt. Die se ee 
rumäniſche Armee hat die Linie Kalafat⸗ 
Radujevatz oder Don au-⸗Timok⸗Mun dung 
beſetzt. Da Turn⸗Severin auf dieſer Linie liegt, 
o wurde ein ſtarkes Corps hieher verlegt. Die 
Geſammtſtärke der hier befindlichen Truppen bee 
„ 1 . -—2᷑?ñP“l 
Schauerdrama, welches von ſeinem Verfaſſer als 
ein tragiſches Meiſterwerk gerühmt wird, erworben. 
Dort ſoll es aber den Eindruck einer Burles ke ge⸗ 
macht haben und nun iſt der Autor Mon Chicard 
wüthend, will den Agenten und den Director vers u 
klagen, daß fein Poem zu einer „&corcherie” ver⸗ 
zerrt worden ſei. Für eine weitere Honorarzulage 
will er ſeinen Dichterſtolz indeſſen herabſtimmen 
und dennoch die Aufführung der Eulen dem 
klaſſiſchen Boden der Louiſenſtadt ferner überlafjen. 
Die Walhalla ſucht mit Künſtlern von allbe⸗ 
kannten Namen ihr Glück zu machen. Als dort 
Concertvorträge der Frau Ravens angekündigt 
wurden, glaubte ganz Berlin, daß vie ehemalige 
Gattin eines unferer großen Induſtriellen, die 
ehedem unſere höchſten Gefellſchaſtskreiſe durch 
muſikaliſche Gaben erſter Qualität erfreut hatte, 
jetzt in dieſen Hafen eingelaufen ſei. Das war 
nun freilich eine Täuſchung, die ſchöne, intereſſante 
Blondine wird ihre muſikaliſchen Talente kaum 
noch öffentlich bekunden, die concertirende Künſtlerin 
war eine Verwandte, ich ge eine Schwägerin. ; 
Dafür 2 75 Herr Großkopf aber die Genugthuung, 
ſeinen Gäſten den echten Philipsborn vorzuführen, 
einen jungen, unſeren höheren Geſellſchaftskreiſen 
angehörenden ſehr ſchönen und ſehr begabten Mann, 
der vor wenigen Jahren mit der erſten Tänzerin 
Europas, mit Adele Granzow verlobt war und jetzt 
in der Lage iſt, fein virtuoſes Geigenſpiel dem 
Manager der Walhalla zur Verfügung zu ftellen. 
Richard Philipsborn iſt mehr als ein geſchickter 
Dilettant, er iſt ein Künſtler, der, wenn er tüchtig 
weiter arbeitet, einſt wenige Rivalen zu ſcheuen 
haben dürfte. Ob er Herrn Großkopf die Walhalla 
dauernd vollgeigen wird, iſt ſchwer zu ſagen; das 
große Publikum geht wohl jetzt lieber in das 
offene luftige Hippodrom Salamonski's um den 
Wettreiten und Wagenkämpfen zuzuſchauen. 


— — om 


! 


— | 


erpflegung baar zahlen läßt. Wiewohl die 
rumäniſche Armee ein ſelbſtſtändiges Commando 
Bat, fo ſcheint dieſelbe doch nur zumeiſt nad 

eiſungen aus Plojeſchti vorzugehen. — Zwiſchen 
Widdin und Kalafat werden faſt täglich Bomben⸗ 
ſalute gewechſelt. Eine heftige Kanonade fand am 
3. d. Mts. Abends in jener Gegend ſtatt. Die 
Türken eröffneten gegen 5 Uhr das Feuer auf die 
rumäniſchen Batterien, welche kräftig erwiderten. 
Die Rumänen ſchoſſen aus 12 Gefhügen und es 
ſoll Widdin gelitten haben. In Kalafat ſind 
einige Häuſer abgebrannt, eine rumäniſche Kanone 
in einer neu errichteten Batterie wurde demontirt. 
Die Rumänen verloren 4 Mann. 

Tiflis, 7. Juni. In Folge der zwiſchen 
dem obercommandirenden Großfürſten Michael 
und dem General Tſchernajeff ausgebrochenen 
Differenzen iſt die Zutheilung des Letzteren zur 
Kaukaſusarmee rückgängig gemacht worden. 

— Dem „Standard“ wird aus Erzerum von 
feinem dortigen Spezial⸗Correſpondenten unterm 
3. d. telegraphirt: Die türkiſche Hauptarmee mar⸗ 
ſchirt nicht in der Richtung von Kars, ſondern 
nach Erzerum. Die Ruſſen, 20 000 Mann Infan⸗ 
terie und 15 000 Reiter umfaſſend, haben Yenitoi, 
wo ſich bis vor ganz Kurzem das türkiſche Haupt⸗ 
uartier befand, erreicht. Der Paß über das 

eregebirge, auf welchem Erzerum ſteht, iſt durch 
mindeſtens ſechs Redouten geſchützt. Ein von 
Ardahan kommender deutſcher Arzt meldet, daß die 
Ruſſen, nachdem ſie die Feſtung eingenommen, 
jedes Haus plünderten. Sie ſteckten auch das 
Hoſpital in Brand, und die verwundeten Sol⸗ 
daten kamen in den Flammen um; ſie ſprengten 
die Forts in die Luft, und die Geſchütze ſendeten 


fie nach dem Lager in der Nähe von Olti, das von 1 


den Ruſſen genommen worden. 


Danzig, 10. Juni. 


Nach Meldungen aus Dirſchau iſt der 
Waſſerſtand wiederum um 4 Zoll gefallen; er be⸗ 
trug geſtern Mittags 10 Fuß 8 Zoll. 

* Die fogenannten Temporär⸗ (Militärs) 
1 en, alſo die, denen nur auf eine beſtimmte 

eit eine Penſion bewilligt iſt, ferner die zwar als 
dauernd Ganzinvalide, aber nur auf eine beſtimmte Zeit 
für erwerbsunfähig Anerkaunten haben ſich einer Super⸗ 
reviſion zu unterwerfen. Diejenigen, welche keine 
beſondere Vorladung erhalten haben, werden alſo gut 
thun, ſich um ſo eher bei ihrem Bezirksfeldwebel zu 
melden, als eine ſolche Superreviſion nur jährlich einmal 
ſtattzufinden pflegt. Die Verabſäumung der Vorſtellung 
eines temporär als invalide oder erwerbsunfähig aner⸗ 
kannten Soldaten vor der Superreviſionsbehörde im 
Jahre der ablaufenden Anerkennung hat zur Folge, daß 
derſelbe entweder demnächſt als penſionsberechtigter 
Invalide überhaupt nicht weiter betrachtet wird, oder 
daß erſt bei dem Superreviſtonsgeſchäfte des 
nächſten Jahres eine weitere Prüfung ſeiner 
ag veranlaßt wird und letztere bis dahin unbe⸗ 
rückſichtigt bleiben Nur gehörig beſcheinigte Krankbeit 
befreit von dem Erſcheinen bei der Superreviſton oder 
bei dem Bezirksfeldwebel. Sonſt müſſen alle Anmel⸗ 
drugen ps önlic erfolgen. E 

u. Marienweder, 8. Juni. Wie in einer 
ee Correſpoudenz ſchon kurz erwähnt, wird der 
nächte Kreistrag, der nunmehr auf Dienſtag, den 

ci 


olge Y ing vom 7. Juni iſt am ft der 

d. J. in unjer Regifter zur Ein, | Pert 
tragung der Ausſchließung der ehelichen 
emeinſchaft unter No. 234 1 


dem auf 


worden. daß der Kaufmann Jacob 
cobfon zu Danzig durch gerichtlichen 
trag vom 6. April 1877 für die Ehe mit 
Freulein Malwine Meyer aus Berlin 
die Ermeinſchaft der Güter und des Er⸗ C 
werbes ansgeichlofien und beſtimmt hat, daß 
deren eingesrachtes Bermigen und Alles, Vorſchlä 
was dieſelbe während der Ebe erwirbt, die R 

Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 


en ſoll. 
Baut, den 8. Juni 1877. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


(8483 
Nöthwendige Subhaftation. 


1877 

Alt⸗Vietz d II., 

Rittergut ſoll 

am 8. September 1877, 
Vormittags 10 Uhr, 

in unſerm Gerichtszimmer No. 1 auf den 

Antrag eines Miteigenthümers zum Zweck 

der Auseinanderſetzung verſteigert und das 

Urtheil über die eilung des Zuſchlags 

am 11. September 1877, 

Vormittags 9 Uhr, 

in unſerm Gerichtszimmer No. 1 verkündet 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
dſteuer unterliegenden Flächen des 
Grun dſtücks 769 Hekt. 83 Are 80 O-M, 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
we! yr, pane . 
1287 44 unggwerth, nach welchem 
das Grundſtück ~ 


agg werben; 1065 « 
morben: 106 
Der 


ſchul 


machen 


. Kbäudeſteuer veran⸗ 


nfeweilige erwalter ver Maſſe 
Op len, Bermalter vez Su 
mark hier beftellt. 
Gemeinſchuldners werden aufgefordert in 


den 22. Juni 1877, 


in dem Verhandlungszimmer No. 22 des 
Gerichtsgebändes vor dem gerichtlichen 
ommiſſar Herrn Kreis⸗Richter Weife 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
ge über die Beibehaltung 
erwalters oder die Beſtellung eines ane 
deren einſtweiligen Verwalters, ſowie dar⸗ 
über abzugeben, 
waltungsrath zu beſtellen und we 
fonen in tenfelben zu berufen ſeien. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an 
Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird 
gufgegeben, nichts an denſelben zu verab⸗ 
folgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitze der 1 
einſchließlich dem Gerichte 
dem Verwalter 
machen, und 
etwaigen Rechte, ebendahin zur Concurs⸗ 
maſſe abzuliefern. 

Pfandinpaber oder andere mit denſelben 
gleichberechtſgte Gläubiger des Gemein⸗ 
uldners haben von den in ihrem Beſitz 
befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 


26. Juni, angeſetzt iſt, 
beantragten Bau der Chauſſeeſtrecken Kl. Falkenau⸗ 

r. Gartz und Marieuwerder⸗Roſpitz zu befinden haben. 
Schon im November 1874 wurde vom Kreistage der 
Ban von neuen Kunſtſtraßen, und zwar von Marien⸗ 
werder nach Neuhofen, von hier über Roſpitz nach 
Bialken, von der Kreisſtadt nach der Weichſelfähre bei 
Außendeich und von Warmhof über Gr. Gartz nach 
der Bromberg ⸗Dirſchauer Staats⸗Chauſſee beſchloſſen, 
ohne daß bis jetzt an die Ausführung des Geſammt⸗ 
planes gegangen werden konnte, da ſich noch immer 
nicht überſehen läßt, wann und in welcher Höhe die 


Provinzialprämie 1 3 werden wird und 
wann demnächſt die Effectuirung der neuen 
Kreisanleihe wird erfolgen können. Da der 
Nothſtand, unter welchem die Bewohner der 


meiſt intereſſirten Ortſchaften zu leiden haben, immer 
größer geworden, erſcheint es jetzt als unabweis bare 
Pflicht — fo beißt es in der Kreistags⸗Propoſuion — 
ihnen wenigſtens, ſo weit es die vorhandenen Geld⸗ 
mittel zulaſſen, ſofort zu Hilfe zu kommen. Es liegt 
daher in der Abſicht des Kreisausſchuſſes, noch in 
dieſem Jahre auf beiden oben bezeichneten kurzen 
Strecken das Plauum und im nächſten Jahre das 
Steinpflafter 2c. herſtellen zu laſſen. Die erforderlichen 
Geldmittel 109 000 &, find vorhanden, da ſich im 
Beſitz des Kreiſes noch unverkauft gebliebene Obli⸗ 
gationen im Betrage von ca. 78000 . befinden und 
beim hieſigen Creditvereine 30000 . zinsbar 
angelegt find. Der Reſt von 1000 K. würde dem 
Baarbeſtande zu entnehmen ſein. Der Kreistag wird 
unzweifelhaft ſeine Zuſtimmung ertheilen. Ferner wird 
ſich auch der nächſte Kreistag darüber ſchlüſſig machen, 
ob er von dem ihm zuſtehenden Rechte, aus der Zahl 
der Grundbeſitzer und Amtsvorſteher des Kreiſes eine 
geeignete Perſon für die Beſetzung des erledigten Land⸗ 
rathsamies (unſer bisherige Landrath, Hr. v. Puſch, iſt 


über den vom Kreisausſchuß] Carl Frbfe, S. — Block, und Pumpenmacher Jacob 


Friedrich Auguſt Peters, T. — Arbeiter Martin Grun⸗ 
wald, S. — Arbeiter Friedrich Anguft Schulz, S. — 
. Johonn Schulz, S. — Hauptzollamts⸗ 
Aſſiſtent Nathanael Martin Gottfried Schmidt, T. 
Maurer Johannes Gartmann, — Fabrikarbeiter 
— 4 S. — Arbeiter Wilhelm Krauſe, T. 
— 1 unebel. T. 

Aufgebote: Kaufmann Eugen Robert Julius 
Schwarz in Berlin mit Marie Ottilie Mumm daſelbſt. 
Schubmacher Auguſt Jacob Ptach in Putzig mit 
Chriſtine Caroline Mathilde Schulz daſelbſt. — Arbeiter 
Johann Valentin Hinz mit Antonie Franziska Timm. 
Eiſenbahn⸗Control⸗Aſſiſtent Rudolf Ludwig Terpitz mit 
Amanda Chriftiana Albrecht. ; 

Heirathen: Arb. Andreas Franz Zegler mit Anna 
Mathilde Jeſchke. — Büchſeumacher Louis Wilhelm 
Schoß mit Eliſabeth Mathilde Eichholz — Schloſſer 
ee Auguſt Wohler mit Mathilde Emma Suſanne 


att. 

Todesfälle: T. d. 
Friedr. Albert Giefe, 4 M. 3 
Ida Pegelow, geb. Müller, 9 — Liſette Schmidt, 
geb. Demski, 65 J. — S. d. Fleiſchermeiſters Eduard 
Guſtav ey 1M. — S. d. Arb. Carl Fröfe, 
2 Stunden. — S. d. verw. Poſtdirector Sofie Kalan 
vom Hofe, geb. Gertz, 3 J. — S. d. Lehrers Carl 
Stryczek, 1 J. — T. d. Tiſchlers Adolf Hermann 
Maybaum, 13 J. Arb. Anton Hebel, 43 J. — 
T. d. Arb. Wilh. Krauſe, 4 Stunde. 1 unehel. T. 


Schiffs⸗Liſte. 3 
Nenfahrwaffer. 9. Juni. Wind: N. : 
* ieee: Alice, Davidſon, St. Davids, 
ohlen. 
Geſegelt: Marie, Nielſen, Malmoe, Getreide. — 
Marie (SD.), Page, Königsberg, Ballaſt. 


uſpections⸗Aſſiſtenten Otto 
Ir S. d. Drechsler⸗Wwe. 


belanmtlich = Director bee dan i Bestel Ankommenb: 2 Schooner. 
erwalt erichts ernannt worden) in Vorſchlag zu A : 
bringen, and, machen will, event. wird der Kreistag,  Húrfen-Depefdjen der Danziger Zeitung. 
al 9531 7175 m ee Berlin, 9. Juni. Rie 
iesjährige Schwurgerichtsperiode wird, unter dem rb v. S. . 
Borfig des Hrn. Kreisgerichts⸗Directors Wetzki, am Weizen | Br. dels con. 103,70 103.80 
1. d. M. beginnen und vorausſichtlich nicht länger als] gelber 8 Br. ar 92,70] 92,60 
eine Woche dauern. Nur 10 Anklageſachen kommen] Juni⸗Juli 253,50 256,50 Wfl. 94 Prb.| 82,10 82.20 
zur Verhandlung, von denen allein vier vorſätzliche Sept.⸗Oct. 223 223 do. dele do. | 92,90} 92,70 
Brandſtiftung beireffen. Roggen do. 4¼% do. 1101,30101,30 
uni 161 159,500 Verg.⸗Märk. Eiſd.“ 72,60 72,60 
Vermiſchtes. Sent, Da 157,50 158 ſeenbardenler ab 129.5018 .50 
Frankfurt, 6. Juni. Heute Bormittag wurde a 3 er gr 
in der Bockenheimer Anlage im Beiſein von Vertretern. 7 “ — 2750 laben. Eiiensapn) 99 901100 30 
der Staats: und ſtädtiſchen Behörden, der Preſſe und FE 65 40 6540 Oeſt. Gredit-Unft. 229 93250 
vieler anderer vom Comits Gelabener, ſowie eines Sept.⸗Oct. 64,10 64,20)seeruif-enct. A. 6 81 | 81.60 
zahlreichen Publikums dae von Brofeffor Kaupert ge Meer | ũůꝶ nin! bot. Silberrente, 53 40 5560 
fertigte vortreffliche Denkmal Börne's in einfach] ZI! * 52.50 53 Muff. Bantnoten (918 40/91: 95 
würdiger Weile enthüllt und dem Schutz der Stadt] Jun Ti 1 55.40 55 [oec. Bantnoten 162.6016570 
übergeben. Die kurze jeftrede hielt der greife Herr an er 1] 7980 80,20 (WW ſelers. Lond. 20,378 — 
Dr, jur, Reinganum, ein Zeitgenoſſe Börne's. Sehr | . z o ſterr 4 Y ofdrenie 68:70" 
taktvoll war die Dankes⸗Erwiderung unſeres Ober⸗ e hieleurd Warſchan 218,30. 
bürgermeiſters. Nach Beendigung des kurzen Actes, e Fondsbörse PS 
der mit Geſang eingeleitet und beendigt wurde und | „., — ee e een TET 


kaum ½% Stündchen in Auſpruch nahm, legten ber 
demokratiſche und der ſocialdemokratiſche Verein, der 
Oberregiſſeur des Theaters, ſowie einige Private Lor⸗ 
beerkränze am Fuße des Denkmals nieder. Das Mo⸗ 
nument koſtet 10 000 A, die bereits größtentheils durch 
freiwillige Beiträge zuſammengebracht worden ſind. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


9. Juni. 

Geburten: Maler e Theodor Müller, 
T. — Arbeiter Albert Malaſchinski, S. Maler 
Carl Benjamin Paſewarck, S. — Schmied Unguft 
hadas cr al 8 T. — Kaufmann Wilhelm Kittel, T. 
— Arbeiter Chriſtian Auguſt Linde, T. — Arbeiter 


Die Gläubiger des 


Vormittags 11 Uhr, 
III. Damm 3, part. 


dieſes 


ob ein N Ver⸗ 


che Per⸗ 


Geld, Papieren oder anderen 


verkaufen. 


Jeder Bieter hat 
Gegenſtünde b as Mark zu deponiren. 
egenſtände bis zum 22. Juni 
d y Ye Klatt daſelbſt, 
der Maſſe Anzeige zu 
Alles, mit Vorbehalt ihrer 


Elegante 


Sonnen ⸗Schirme y 


habe zu ermäßigten Preifen WAAR Ausverkauf geſtellt. 


Julius Konicki. .. 


[Ein recht gutes Poliſander⸗ 
J Bianiny 


ift fiir den Preis von 140 Heiligegeiſt⸗ 
gaſſe No. 118, 1 Tr. h., zu verkaufen. 


Ein feines paliſ. Bianino 


iſt unter Garantie preiswerth zu verkaufen 


part, cs SNE 

Pr) 

Gaſthaus⸗Verkau 
in Neufahrwaſſer. 

. Dienftag, den 12. Juni d. J., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, werde ich in meinem Bureau 
Goldſchmiedegaſſe No. 5, die dem Gaſtwirth 

errn Albert Klatt gehörige a 5 in 
Neufahrwaſſer, Wolterſtraße No. 4, 
in welcher eine Gaſtwirthſchaft betrieben 
wird, mit vollem Inventarium meiſtbietend 


Kaufluſtige lade ich ergebenft ein. 


Die Bedingungen können bei Hrn. A. 
dem Rentier Randt, Langfuhr 
No. 47, ſowie bei mir eingeſehen werden. 


F. A. Deschner in Danzig, 
Goldſchmiedeg. No. 5. 
— bei naler gahilfen 


auernde Beſchäftigung bei 
- Dessonneck, Graudenz. 


G. Max: Die Löwenbraut. 


Makart, Beduinenschelk. — Aysis, 
Maler auf der Studienreise im 
Orient. — Kurzbauer, Vorláumdung. 
Original - Oelgemälde. Für kurze Zeit 
(Sonntags von Il bis | Uhr Mittags) 
ausgestellt (Entrós 50 Pf.) in 


L., Sauniers? Buch- u. Kun t- 
Handlung, A. Scheinert. 
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alten Actien à 100 Th 


eine Caution von 600 


Im 
drücklich darauf au 


Lohn pro Woche 


ten, welche von 
Jeder Käufe 


erem Ge local au III. in d 
ormitta enh ee werden E Ed. P ul Sy , 
Swen 2 ilenigen ¡pcia Cigenthum ober Bauschlosserei und Fabrik schmiedeeiserner Ornamente, fein anderes Fab 
— bei * 5 reget Orn buch bedür⸗ Berlin O., Holzmarktstrasse Ne. 13, 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte . 
geltend zu machen aben, werden hierdurch n oan und künstlerischer Ausführung 
ufgeforbert, biefelben zur Vermeidung der Sthlofferarbeiten: Schmiedearbeiten; 
eaclufton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Tr : 4 
ermine anzumelden. eppen, Gartengitter, 
Pr. Stargarbt, den 6. Juni 1877. Thürbeschläge, Gartenthore, 
Königl Kreis⸗Gerich I. Fensterbeschlige, Hausthore, 
Der Subbaſtationsrichter. (8421 F Balcones, 
5 ITA Se ewächshäuser, — o Treppengeländer, 
Concurs⸗Erö ung. Fabrikfenster, MN Hausthorgitter, bis zu 8/5 des durch Taxe 
algen Kreis- Gericht zu Kassenthüren, | DIG Firstgitter, Agentur der Providentia 
Löbau (Weſtpr.), Fensterläden etc. etc, E Grabgitter ete. etc. 


e 1 
8. Sunt 1877, Nachm. 5 Uhr. 
tag Vermögen des Kaufmanns 
ul Joachim ey von hier, Firma 
Shey, iſt der kaufmänniſche 
urs eröffnet und der Tag ber Zah⸗ 
une; ellung auf ben 9. Jun er. feſtgeſetzt. 
| 
Br 


ate 


Arbeiten in Bronce und Messing. 
Treppenpfosten, Geländerhalter, 
Fenstergriffe, 


Rosetten, 


Statuetten, 
zu billigen aber festen Preisen, 


Reliefs, Friese, Thürdrücker, 
Thorweggriffe und Klopfer, Gitterfüllungen, Büsten, 


8462) 
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Schlesische 


Porzellan- und Steingut -Manufactur. 
Lletien⸗Geſellſchaft. 


5 Die Actionaire unſerer Geſellſchaft werden hierdurch aufgefordert, Behufs Aus. 
führung der unterm 26. April 1876 von der 
des Grundcapitals, ihre Actien mit Talons 


Hensel & Denz in Berlin, 
Gottlob Robert Besser in Görlitz 


umzutauſchen. Der Umtauſch erfolgt in der Weiſe, daß gegen 
Ir. eine neue Actie à 300 M 
händigt reſp. pr. Poſt remittirt wird. Den Beſitzern einer ungraden 
gegenüber haben ſich die oben genannten Firmen bereit erklärt, auf Wunſch entweder das 
Abergählige Stück zum Börjenconrfe zu erwerben oder bie fehlende Actie dafür zu geben. 
Tiefenfurt, den 1. Juni 1877. 


Der Aufſichtsrath. 


G. R. Besser, Vorj. 


Jutereſſe der Herren Gaſtwirthe und Conjumenten machen wir hierdurch ands 
erkſam, daß wir die einzigen Fabrikanten find, der von und 
erfundenen und in allen Ländern patentirten 


Patent-Hart-Gummi-Billardbälle 
prämiirt mit dem 1. Preis in Philadelphia, 
Utrecht, Hamburg, Berlin. Nachdrehen, nach⸗ 
färben nie erforderlich, 40°, billiger als Elfeu⸗ 
bein⸗Bälle, und warnen vor Fabrika- 


General⸗Verſammlung beſchloſſenen Reduction 


Berlin, Ritterstraße 113, 


A > je suet 
ark Zug um Zug ausge 
Sab — Aetten 


Die Direction. 


R. Spor leder. 


anderer Seite als unſere Hart⸗ 


Gummi⸗Billardbälle angeprieſen werden. 


r unſerer Patent⸗Hart⸗Gummi⸗ 


Billardbälle hat das Recht, eine ſchriftliche 
Garantie der Haltbarkeit zu fordern, die für 


rikat geleiſtet werden Tann. 


G. Magnus & Co., 


einzige Fabrik der Patent-Hart-Gummi-Billardbälle, 
Berlin NO., Greifswalderstr. 59/60. 


Depot bei Hrn. Carl Volkmann in Danzig. 
Ohpotheken⸗Capitalien 


feſtgeſtellten Grundſtückswerths begiebt die General⸗ 


in Danzig, Ziegengaſſe No. 2. 
R. Henschke, 
Bürgermeiſter a. D. 


Dampfbootfahrt Danzig —Neufahrwaßſcr. 


on Montag, den 11. Juni, ab findet die letzte Fahrt vom Johannisthore um 
be Abends a E 


von Neufahrwaſſer um 9 


ex. Glbsone. .. 
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wie andere blühende Topfpflanzen 
empfiehlt die Handelsgärtnerei von 


W. Mütze in Zoppot. 
Ein (lift. Gut, 


600 Morgen ebener, warmer Boden, gute 
Gegend, giößtentheils Weizenboden, 2 
Stunden von Danzig, mit guten Gebäuden 
Au. Invem ar, iſt für den Preis von 42000 
Thaler mit 15- bis 13,000 Thaler Anzahl. 


= Fe 

oll in 

Breitag, den 28, as er, Spine und Rotonden, 

Fr 5 S Mal nik: age 5 * E k I a Fichus i 

rife Daven) be Se bees Guinea in Cachemir & Crépe de Chine 
“und die Proben find vor Beginn des er - emplingen wieder in großer Auswahl 


Tagesorpnung el 5 
1) Bain des Bermaltuk Srathes. e. 
2) Poet nde u, Ehe 165 
ilung. > 
3) Wahl der Reviſoren. 
4) Wahl der nach § 54 des Statuts zu 
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Danzig, den 9, Juni 1877. 
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Herrn J. II. L. Brahdt. 
Weiſthof, den 10, Jun 4877. 
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